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Planunterlage

Landesamt fiir Geoinformation

und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Osnabriick-Meppen

MaRstab: 1 : 1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

(c) 2023 LGLN
Herausgeber: Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)
Gemeinde: Geeste
Gemarkung: Geeste
Flur: 3

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen
sowie Stral’en, Wege und Platze nach (Stand vom 19.10.2023). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen

und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Meppen, den

Landesamt fiir Geoinformation und (Ls)
Landesvermessung Niedersachsen

RD Osnabriick Meppen - Katasteramt Meppen -
Obergerichtsstrale 18, 49716 Meppen

Tel.: +49 5931 159-0 E-Mail: katasteramt-mep@lgIn.niedersachsen.de

Gestalterische Festsetzungen (gem. s 84 abs. 3 NBauo)

§ 1 Dachausbildung
Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sind die Hauptbaukdrper mit geneigten Dachflachen zu errichten.

Der Krippelwalm darf 1/3 der Giebelflache nicht Giberschreiten.
Fir Nebenanlagen gemal® § 14 BauNVO und fir Garagen gemall § 12 BauNVO sind auch Flachdacher
zulassig.

§ 2 Dachneigung
Die Dachneigung (DN) der Hauptbaukérper betrdgt mindestens 20° bis 45°. Die Dachneigung bei
Mansarddachbauweise betragt max. 70° fiir die Mansarde.

§ 3 Dachgauben und Dacheinschnitte

Dachgauben und Dacheinschnitte dirfen insgesamt eine Lange von 2 der Trauflange der entsprechenden
Gebaudeseite nicht Uberschreiten. Der Abstand zur seitlichen Gebaudeabschlusswand (Ortgang) muss
mindestens 1,5 m betragen.

§ 4 Einfriedungen
Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sind stralenseitig Einfriedungen nur bis zu einer Hohe

von 1,0 m zulassig.

Als Bezugspunkt fir die Bemessung der Hohe zu den offentlichen Verkehrsflachen ist die Oberkante des vor
dem Grundstuick verlaufenden Gehweges lotgerecht zur Anlage mafigeblich.

§5 Bauweise

Im gesamten Geltungsbereich sind Hauser in Holzbauweise ausgeschlossen, ausgenommen im Bereich WA2 +
WADS. Im Baugebiet sind fir Dacheindeckungen Materialien in Anlehnung an folgende RAL-Farben zulassig:
RAL 3000 - feuerrot, RAL 3001 - signalrot, RAL 3002 - karminrot, RAL 3003 - rubinrot, RAL 3005 - weinrot, RAL
3011 - braunrot, RAL 7015 - schiefergrau, RAL 7016 - anthrazitgrau, RAL 7021 - schwarzgrau, RAL 7022 -
umbragrau, RAL 7024 - graphitgrau, RAL 8012 - rotbraun, RAL 8015 - kastanienbraun, RAL 9004 -
signalschwarz. Im WAS5 sind auch alle anderen Farben zulassig.

§6 Vorgarten
Der nicht Gberbaubare Grundstlicksstreifen zwischen StralRenbegrenzungslinie und stralenseitiger Baulinie

verlangert bis zu den seitlichen Grundstlicksgrenzen wird als Vorgarten festgesetzt. Vorgarten sind, aul3er fur
notwendige Zufahrten bzw. Zuwegungen, gartnerisch anzulegen und dauernd zu unterhalten. Die Anlage von
Stein- oder Kiesbeeten und/oder Folienabdeckungen ist im Vorgartenbereich nicht zulassig. Im Ubrigen Bereich
sind sie nur zuldssig, soweit ihre Flache zusammen mit allen baulichen Anlagen die zulassige Grundflache von
60 % des jeweiligen Baugrundstiickes (entspricht der GRZ von 0,4 + Uberschreitung um 50 % gem. § 19 Abs. 4
BauNVO) nicht uberschreitet.

Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 19.02.2024 die Aufstellung dieser Bebauungsplananderung
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemal § 2 Abs. 1 BauGB am 21.02.2024 ortstiblich
bekanntgemacht worden.

Geeste, 21.06.2024 (L.S) (gez. Hoke)
Der Blrgermeister

Diese 10. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 5 "Am Gusberg" wurde ausgearbeitet von der:

r
& .

P bdro pefter stel: GmbH
GrulandstraBBe 2 « 49832 Freren

feglond/p/dﬁ & va Tel.: 05902 503702-0 o Fax: 05902 503702-33

(gez. i.A. Thiemann)

Planverfasser

Freren, 07.05.2024

Veroffentlichung im Internet

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 19.02.2024 dem Entwurf dieser Anderung des
Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die Verdéffentlichung im Internet und zusatzlich die
offentliche Auslegung nach § 13 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der berthrten Behdérden
und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange nach § 13 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und
Dauer der Veroffentlichung im Internet sowie der 6ffentlichen Auslegung wurden am 21.02.2024 ortsiiblich
bekanntgemacht.

Der Entwurf dieser Bebauungsplananderung und der Begriindung standen vom 04.03.2024 bis 05.04.2024
gem. § 13i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB im Internet offentlich zur Verfiigung und haben wahrend dieser Zeit
zusatzlich offentlich ausgelegen.

(gez. Hoke)

Geeste, 21.06.2024 (L.S) Der Birgermeister

Hinweise

Die von der Planung beriihrten Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange wurden
gem. § 13i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 20.02.2024 beteiligt.

Geeste, 21.06.2024 (L.S.)

Der Birgermeister

Mafistab 1 : 1.000

Gemeinde Geeste
Bebauungsplan Nr. 5 "Am Gusberg"

10. Anderung

vereinfachtes Verfahren gem. § 13 BauGB -Ausfertigung-

Sonstige Planzeichen

—

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches (gem. § 9 Abs. 7 BauGB)

Textliche Festsetzungen (TF) (gem. 59 Abs. 1 bis 7 Baucs)

Praambel

Aufgrund von § 1 Abs. 3 und § 10 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geéndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221), § 84 Niedersachsische Bauordnung
(NBauO) vom 03.04.2012 (Nds. GVBI. S. 46), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.06.2023
(Nds. GVBI. S. 107) sowie § 10 und § 58 Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom
17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21.06.2023 (Nds. GVBI.
S. 111), hat der Rat der Gemeinde Geeste diesen Bebauungsplan Nr.5, 10. Anderung "Am Gusberg",

bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen als Satzung beschlossen.

Geeste, den 20.06.2024

(gez. Hoke)
Der Burgermeister

Planzeichenerklarung

Gemal § 2 der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und Uber die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802).

Art der baulichen Nutzung (s 9 Abs. 1 BauGB)

@ Mischgebiet

Mal} der baulichen Nutzung (s 9 Abs. 1 Nr. 1 BaugB)

0,4 Grundflachenzahl

Geschossflachenzahl

I Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaly

Bauweise, Baugrenze (s 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVvO)

@ nur Einzel- und Doppelhauser zulassig
0 offene Bauweise
o — — i — BaUlinie
T

Baugrenze

§ 1 Hohe des fertigen ErdgeschossfuRbodens
Die Oberkante des fertigen Ful3bodens im Erdgeschoss darf maximal 50 cm Uber den Héhenfestpunkt von 17,2 m
NHN betragen.

§2 Traufhdéhe

Die Traufhdhe der einzelnen Gebdude (Schnittpunkt von Oberkante Dacheindeckung mit der Aulienkante des
aufgehenden Mauerwerkes), gemessen von der Oberkante fertiger Erdgeschossfullboden, hat im
Anderungsbereich zwischen 2,75 m und 4,0 m zu betragen. Diese Vorschrift gilt nicht fir untergeordnete Bauteile,
fur Traufgiebel und Erker.

§ 3 Gebaudehbhe

Im Plangebiet darf die maximale Hohe der Gebaude (Firsthohe = Oberkante Dacheindeckung), gemessen von
der Oberkante fertiger Erdgeschossfulboden, in der Mitte des Gebaudes nicht Uberschritten werden. Diese
betragt fiir den Geltungsbereich 9,5 m.

§ 4 Bauverbot von Garagen, Carports und Nebenanlagen
Im Bereich zwischen der vorhandenen Grundstiicksgrenze zur ,Varloher Strale® und der Baulinie sind
Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO sowie Garagen bzw. Carports gem. § 12 BauNVO unzulassig.

§ 5 Wohneinheiten
Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB sind im Geltungsbereich maximal zwei Wohnungen pro Einzelhaus zuldssig. Bei
Doppelhausern maximal zwei Wohnungen je Doppelhaushalfte zulassig.

§6 Zufahrten

Unter Beriicksichtigung der ortstblichen Bebauung und der vorhandenen ErschlieBungsstrafien sind die
Zufahrten der Grundstlicke auf eine maximale Breite von 5,0 m beschrankt. Bei Doppelhdusern sind Zufahrten
mit einer Breite von 3,5 m pro Haushalfte zulassig.

§ 7 Vorkehrungen zur Vermeidung und zum Ausgleich, um Gefdhrdungen von Tier- und Pflanzenarten des
Anhangs IV der FFH-RL und von Vogelarten zu vermeiden oder zu mindern:

e VermeidungsmaRnahme V1: Die Herrichtung des Baufeldes erfolgt grundsatzlich auRerhalb der Brutzeit
aller bodenbritenden Vogelarten (Zeitraum: 1. Marz bis 31. Juli) zur Vermeidung der Zerstdérung von
Gelegen der bodenbritenden Vogelarten.

Ist ein Einhalten der Bauzeitenbeschrankung nicht méglich, ist vor Baufeldraumung die geplante Bauflache
durch geeignetes Fachpersonal auf potenzielle Nester hin zu Gberpriifen. Sollten sich keine Brutstatten im
Baufeld befinden, so ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet.

a. Fur diesen Bebauungsplan gilt die Verordnung tber die bauliche Nutzung der Grundstticke (BauNVO) in der
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 3. Juli
2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176). Die der Planung zu Grunde liegenden Gesetze und Vorschriften sowie die in der
Planurkunde in Bezug genommenen DIN-Vorschriften und sonstigen Vorschriften in der jeweils aktuellen
Fassung kénnen bei der Gemeinde Geeste, Zimmer C3, eingesehen werden.

b. Aufgrund des hohen archaologischen Potenzials am Vorhabenstandort ist eine Begleitung des
Oberbodenabtrags durch einen Sachverstandigen/Beauftragten der Archaologie (Bagger mit grofder
Raumschaufel ohne Zahne) erforderlich. Das weitere Vorgehen sowie Umfang und Dauer ggf. weiterer
archdologischer Arbeiten sind von der Befundsituation abhangig. Erst nach Abschluss aller archaologischen
Arbeiten kann die betroffene Flache von der Unteren Denkmalschutzbehérde zur Bebauung freigegeben
werden. Die daflir anfallenden Kosten und evil. etwaige Grabungskosten sind durch den Verursacher zu
tragen. Zur Abstimmung des weiteren Vergehens muss sich der Vorhabentréager daher frihzeitig (6 bis 8
Wochen vor Baubeginn) mit der archaologischen Denkmalpflege in Verbindung setzen. Sie erreichen die
Untere Denkmalschutzbehoérde des Landkreises Emsland unter folgender Rufnummer: 05931/5970-112 oder
05931/6605.

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u.a. sein:
Tongefélscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u.
Steinkohlekonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemaf § 14
Abs. 1 des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und sind unverzuglich einer
Denkmalschutzbehorde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fir die archdologische Denkmalpflege
anzuzeigen (Niedersachsisches Landesamt flir Denkmalpflege- Referat Archaologie - Stlitzpunkt Oldenburg -
Ofener Stralle 15, Tel. 0441/205766-15). Bodenfunde und Fundstellen sind nach §14 Abs.2 des
Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert
zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde vorher die
Fortsetzung der Arbeit gestattet.

c. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden
werden, sind diese umgehend der zustandigen Polizeidienststelle, dem Ordnungsamt oder dem Landesamt fiir
Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion = Hameln-Hannover,
Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) mitzuteilen.

d. Die im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes liegenden Flachen sind wegen der ordnungsgemaflen

Bewirtschaftung der anliegenden landwirtschaftlich genutzten Flachen mit den daraus resultierenden,
zeitweise auftretenden Geruchsbelastigungen vorbelastet.

e. Von der Kreisstralle 229 kénnen Emissionen ausgehen. Fir in Kenntnis dieses Sachverhaltes errichtete

bauliche Anlagen kdnnen gegeniiber dem Trager der StraBenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriiche
hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht werden

f. Bei evtl. Tiefbauarbeiten ist auf evtl. vorhandene Versorgungsleitungen Ricksicht zu nehmen, damit Schaden

und Unfalle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe von Versorgungseinrichtungen sind von Hand
auszufiihren; die notwendigen Schutzvorkehrungen und Nutzungsbeschrankungen sind zu beachten.

g. Neu errichtete Gebaude, die Uber Anschlisse fur Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen

verflgen sollen, sind gebaudeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfahigen
passiven Netzinfrastrukturen (Leerrohre, § 3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven
gebaudeinternen Netzkomponenten auszustatten.

h. Der Geltungsbereich dieser Bauleitplanung liegt angrenzend zum Uberschwemmungsgebiet der Ems gemaR

"Verordnung Uber die Neufestsetzung der gesetzlichen Uberschwemmungsgebiete der Ems" vom
16. Dezember 2013 (Amtsblatt Landkreis Emsland Nr. 29/2013 vom 20. Dezember 2013) innerhalb eines
Hochwasser-Risikogebietes gem. § 78b Wasserhaushaltsgesetz (WHG) aulerhalb des gesetzlich
festgesetzten Uberschwemmungsgebietes. Ein Risikogebiet ist ein Gebiet, welches bei einem Hochwasser
mit sehr niedriger Wahrscheinlichkeit oder bei Extremereignissen Uberflutet werden kann. Der Schutz von
Leben und Gesundheit und die Vermeidung erheblicher Sachschaden sind bei den Bauausfiihrungen zu
bertcksichtigen.

i. Das Plangebiet liegt zum Teil im Flugbeschrankungsgebiet ED-R 37 sowie innerhalb der

Bauhohenbeschrankung des Luft- / BodenschieRplatzes Nordhorn. Hier dirfen Gebaude, einschlielich
untergeordneter Gebdudeteile, eine Héhe von 30 m Uber Grund nicht Uberschreiten. Von dem dortigen
Flugbetrieb gehen nachteilige Immissionen, insbesondere Fluglarm, auf das Plangebiet aus. Es handelt sich
um eine bestandsgebundene Situation mit ortsublicher Vorbelastung. Fur die in Kenntnis dieses
Sachverhaltes errichteten baulichen Anlagen koénnen gegen die Bundeswehr keinerlei Abwehr- und
Entschadigungsanspriiche geltend gemacht werden. Es wird empfohlen, den Immissionen durch geeignete
Gebaudeanordnung sowie durch bauliche SchallschutzmalRnahmen zu begegnen. Giiltige Vorschriften zur
Hindernisbefeuerung und Kennzeichnung, auch wahrend der Bauphase, sind zusatzlich zu beachten.

j. Zu den Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und baulichen Anlagen, soweit sie nach Landesrecht im

Bauwich oder in den Abstandsflachen zulassig sind, zahlen auch Versiegelungen jeglicher Art, Kiesflachen,
Pflasterflachen sowie Flachen aus Rasengittersteinen.

k. Die durch den Geltungsbereich der 10. Anderung des Bebauungsplanes Nr.5 "Am Gusberg" betroffenen

Teilbereiche des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 5 "Am Gusberg" treten mit Inkrafttreten der v.g. Anderung
aulder Kraft.

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat nach Prifung der Anregungen und Bedenken gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2

BauGB diese Anderung in seiner Sitzung am 20.06.2024 gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung sowie die
Begriindung beschlossen.

(gez. Hoke)

Geeste, 21.06.2024 (L.S.) Der Birgenmaistor

Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss zu dieser Anderung ist gemaR § 10 Abs. 3 BauGB am 28.06.2024 im
Amtsblatt Nr. 17 fir den Landkreis Emsland bekanntgemacht worden. Diese Bebauungsplananderung ist
damit am 28.06.2024 rechtsverbindlich geworden.

(gez. Hoke)

Geeste, 28.06.2024 (L.S.) Der Biirgermeister

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Bebauungsplananderung ist eine Verletzung der in § 215
Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB genannten Vorschriften beim Zustandekommen dieser Bebauungsplananderung
nicht geltend gemacht worden.

Geeste, .
Der Blrgermeister

Gemeinde Geeste
Bebauungsplan Nr. 5

10. Anderung "Am Gusberg"

vereinfachtes Verfahren gem. § 13 BauGB

-Ausfertigung-

‘ o A 8 A Ym Koépelsaﬁd A
3 A A
A\

[

9 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niederséchsischenf© =
s LGLN Vermessungs- und Katasterverwaltung © 2023 :5.000
Ehe——= A T v A 1 e\ /0 =




	Pläne und Ansichten
	2024-05-08 B5 Änd10 Am Gusberg-Ausfertigung-B-Plan Nr. 5 Änderung 10


